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HarriSbnrg Pa.
Donnerst a g. Aug. 14, 1873.

Nach dem Westen.
Wie bereits schon früher ge-

meldet, werden wir nächste Wo-
che nach dem Westen reisen, und
zivar zuerst nach Rochestec, Bea-
ver Counly, Pa., wo wir Mitt-
wochs einzutreffen hoffe,,. Dort
und iu New-Briahton, Beaverj
und Beaver Falls werden wir

bis Donnerstag Rachmittag ver-j

weilen, und dann nach Cantom
Odio weiter reisen, so daß wir!
Freitags (das wäre am 8.
qust) unsre Freunde dort bösli-
chen tonnen. In der Freitag
Rächt hoffen wir Canton zuver-,
lassen' um am Samstag Mor-
gen in Fort Wayne' Indiana,!
emzntreffen, wo wir bis zum
Montag Abend oder Dienstag,
Mörgen verweilen, und voll da>
nachÜpper-Sandusky, Ohio zu-
rücktchten werden. Am Dlens-
taq und Mittwoch beabsichllgeli
wir in letztgenannter Stadt und
in Bucyrus zu sein, und am
Donnerstag in Crestline und
Manssield, O. Nach Spring-
field, O-, werden wir dießmal
nicht reise, gedenke, aber uns
in Pittsburg und Umgegend ei-
neil Tag zu verweilen. Hof-
fentlichwerden die lieben Freun-
de in Springfield uns dies nicht
übel deuten. Nur dringende
Geschäfte nöthigen ms, sobald
wie möglich wieder lach Hause
zurückzukehren.

In der Zwischenzeit fonnen
unsre Freunde in den obenge-
nannten Ortschaften ihre betref-
ft,idc Subscriptionsgelder an die
respektive Agenten abbezahlen,
wodurch ste uns sehr vieles Lau-
sei, m.d Mühe ersparen würden.
Wir haben keilten Zweifel, daß
bei Vielen die Moneten scholl
lävgst für den Drucker in Be-
reitschaft liegen. Also nur
kommen. ?Vergesse Heiner das

Geldsackle?
Er lehnt nicht b.

Diejenigen, welch stch drr schönen
Hoffnung hingehe, daß der Präsident
dem erhabenen Beispiele Waschingion'S
nd Zefferson'S folgen und eine dritte
Candldatur klar und bestimmt ablehnen
werd, find schles gewickelt. Unser würdl-
gr Präsident lst vom Stamme ?Nimm".
Er lehnt nicht ab, was er kriegen kaun.

Frank LeSlir' ?Jllnstriri. Zeit.ng"
stell die kecke Frage, wa der Präftdent
denn schon überhaupt abgelehnt Habel

Blutgieriger Zusammenstoß unter de
Oberoker-Zndianrrn.

Eine Dipeschr aus ToffepSvillr, Kaa-
sa, meld, daß bei Ladp's Bluff ung.

gesäbr N Meilen sidii von sene Oe
I am 7. Anguß ein bluiige Gefecht
zwischen de Eheeokle Indianer statt-
gefunden bab. Die Zwisttgkeiten rät-
st anten durch dir letzte Wahl vom 4.
Angnst, bri rr dir sog. Roß Partrt sieg-
te. Die betden ander Parteien orvo-
irr leftr ans da Enischietrnstr und
di Folge davon dbisl, ein blotiger Krieg
sei, d dl unterlegene Parteien de
Streit mit de Waffen azntage ent-

schloss find.

Ei neuer Einwnndrruugbpin.
E schein, bemerkt der Phlladelpbia

Demokrat, ai ob seht eine Zeil von or-

gantflrtea Massen - Einwanveiungeu
kommen sollt. Ran hör von orgalfir
ten Schweizer EinwanderungGeseUschas
.ebenso von einer skadlnavtschen ; de

rnffische Mennoniien wollen eine ge

schlossene Eoloale gründen, di rumäai

scheu Jgde wünschen in Masse übeezu
stedrl und so gib r noch verschied
Eoloffatnnplänr in Europa. Aach
in Engkvnd ist schzn medeere RiNai
lang ine Bewegung im Gang, um die
Aadrng spft,maiisch z organi
fiee. Sie erwnck an de Arbettre-
bewegnngen ggn iedeigen Lobn, ind

gebt namenilich von einer Seagn- von
Ackzrbän.Aebritrr aus. Dirs b'i >-

,n Mr. losrpb Arch rwätzit, elcher
oetzer die Unk besuche nd über
Landpreise. Löhne. ?ebenkofiea berichten

soll.
Mr. Joseph Aich wird demnäst hier

ankommen nnd sei Beobachtungen
mache. Drr Rann scheint ach s inen
Aenß nngen tntikig-r>t nnd nicht über
sanguinis zu s,tn; otz alledem kann
er den gnieg Leuten in England wenig

nntzön. Wi, Sgiich, daß er bin
wenig en vier Alle kenn,,, iee-
, , da Ventzen Sick

VeS'LändeS gehen kö
Und ftlbilwen er va könuie. Wer
wüed ihn erstrh, Wer wird ihm ginn-
benK .'.iil,,/.,i i>-ä-i(

DrreiNpg? Amerika
zu lerüea 1.5 M",'da hin
ert-In dioßer Besuch. un mag er

4 so laug da gibt kein rbväpL

send Eefachrnng. Und de

Wegj-finHihrdn, Vtzr'min dnseltß 'fein
tftck ach kann. st er 'zu

protiren.

1 MirHtzdrinkhr Odtln v, > oj.f
Mtt jent srauzöstiche Ola .

nee, dir wie Thier dl politische >r.
Me seit dr Restauration dnrchgem >dt
on tn jedemetne hrivorragendeüivll,.
gespielt Haben. !Odilo Variola wel.

cher im Jadezu Pari ckm 7te
ngnfi gestorben ist.

In HollldaySbftrgMa? wuide in vo

eigrrMoGtz. Eonrt gehaltey. Eine
grvßtzÄnMMWkkW und vlerbtauer

on UioonaHnd Tvroae wartN, wie Ir

bereit in lchkrr NumMi der ?Staiis-
zettnug" meldeten, wegen BierauSschea-
ken verllag wordsn.? Wie uns nun

ein geschätzter Freuud au Hollidayoburg

schreib, so wurden

?verhammutscht", d. h. Alle wurden

schwer gestraft.

Auch iu HollidaySburg sind betnahe
alle Wirthe und Bierbrauer wegen dem-
selben Vergehen (wenn an e eln Ver-
gehe nennen kann/) verklagt, und un-
ter Bürgschaft gestellt. Bio einig der
?Grvßköpfn" (mit nftr Freun ste
nennt), find och ftei. Also di ,Grvß-
köpsa" sind och nicht angegeben. Nur
da ne ?PaE" wird eingesteckt, nur
den Arme hingt a. nicht aber den
Reichrn, den dirser ha ja Geld, na
. er Getd hat auch Verstand, selbst
wenn et ihm tt einem SchleMl einge-
prägt erden fite. Steht man hterin
nicht klar daß et blos raufbgesehen

ist, um die äemere Klasse z unterdrük-
kn? Da Bedanernsweritzefie au der
ganpu Sache ist jedoch, daß nicht weni
ger denn et er aeytbarr NN hrenhaste
Wittwen ebenfalls augezeig wurdet;
Witt, deren Gatten i Krieg ge
fallen, und UN ein Anzahl Kinder oder

altersschwach Eltern zu ernähren haben!
Pfui Teufel, solche elende Angrderrl

Br dir Schranken de Ger cht will
man dtise verlasseae Wittwen gleichsae,'
wie Verbrecher schleppen wrtl st aus >nv
schuldige Weise einem Freunde ein Gla
Bier verabreichte! Kanu e wohl eine

schmachvollere Schaude geben, al ine
arme Wittwe wegen eines solche
Vergehen zu erklagen k Wahrlich-
die Geduld hört fast aus eise Tugend zu
sein. Man möcht aus solch elend nnd
gemeine Schurke lvShauen; nd ihnen
deu Staudpuukt mit schlagenden
Bewelßeu klar machen. Leble Ehrt-
stu noch auf Erden, so würd er diese
ruchlose Baute zurusea: ?Fort mit
euch, ihr Ottrrugtjüchle; wer hat eu ch
als Richter über dtrs gesrtzi?'

An allem diesem find meiste, fana-
tlsche Pfaffeu, und jene heuchlerisch
Pharisäer, die sogenannte vllriutia
.45uooi!>ti" schuld. Es find zwar nicht
sle, tle ten Avgeber spleleo, o netu;
da thu sie nicht, dies Heuchl r; aber
fie b zahlen, oder stellen Andere
an. um ihre schmutzige Wäsche zu wa-
schen. Sie gebrauchen die schlechteste
Sorte Menschen, um Andere in' Un-
glück zu stürzen. Von Hurer und Ehe
Horcher, von Betrüger, Schwindler und
Mörder, darüber sagen fi, yichls - Aber
rnn eln arme Wittwe oder ein brtürf-
tiger Man ein GiaS Bier verschrnkt,

schmiede, um es zu verhindern. Diese
alle geschieht tm Namen der Religion.
?Gott bewahre un vor einer solchen
Religion welche sucht, unsern Neben-
menschea tn's Unglück zu stürze.
Nun, di Herren Radikalen find am
Ruder, uad daS lst genug. Wem jetzt
nicht die Augen aufgehe, der ist mit
Bltadbeit brstrast.

Frei von der Leier weg
sprechen die Farmer Im Westen. Die

?Granzer" in Elision In Illinois er-

klärten in etnrn Volksversammlung -

?Vrschloffea, daß wlr der Anficht find.
In Dieb sollte ein Dieb genannt wer
de ohn Rücksicht auf seine social und
polltische Stellung: tr charaktrristrrn
dir jüngste Salär-Erhöhung unsere,
Congreffe und des Präsidenten als
tzinen Diebstahl!"

An Deutllchkrtt lassen auch folgende
Motto'S nicht zu wünschen übrig, wel
fhe bei der geler de 4. Jn!t in Lanark,
Carroll Eouniy, Jll., anf den Fahnen
der Farmer zu lesen waren :

?Wir wollen und müssen ehrliche
Männer für öffentliche Aemter haben.
Saläd Dieb, vertelecht each! Da S'
kär eine Eongreßmanne täglich lt>o
Bnshel Mai. Armer Kerl I"

Sie hätten bt,usgen tonnen daß
Präftdent Grane's Salair täglich über
öIXZ Bnshel Mut beträgt, bei er

Wohnung, Heiznng, veleuchinag, Gtäi
he, Gärten sret Hit. Armer Kerl!

Geld und Lcrbttchen:
Da Washington Journal schreibt e

Während ein armer Knabe, welcher Ii)

Henls, die ein Anderer vor ihm auf drr
Straße verlor, aufhob und stch aneigne

ttz, In New Jork neulich mit 5 Jahren
Zuchthausstrafe bestrast wurde,erhält trr
stduldig befundene Mörder StokeS mit-

telst seine Reichthum einen neuen Pro-
- der flcher zu seiner Freisprechung
ssthr. während drr Arm, veruachläs-
fig In drr Erziehung und entblöß von
Mitteln, aus Notb Verbreche begeht,
mit den bärtrfien Strasra erfolgt und
selbst dann, enn er endlich wieder t
vir rnschlichr Gesellschaft zurückkehrt
von letztrrrr als ein Auswurf aeidn
Wird,?dahingegen wird in Zahlmeister,
ftha.nenS Hadgr, drr einige huaderita
ftud Dollar öffcnlltcher Gelper unter-
schlagen, verspielt und verpraßt hat,

btgnadigt nd ehrenvoll m offen,n
ArMeN von der hohen Grsellschast Wa-
shtng's empfangen.- da erfreuen ferner
die Milllonendteb Tweed und Eonsoe
,t in New Jork stch und,lästig ihre
gestohlenen Reichthums,

> Di Arrunde ve Genebal Gr,
lchtzben wohlwetsilch ibrSN.Plan auSge
geiwn. tn ^dMchentzl'bon lvttM)
fe Uipsse aus,?bringen, Mizn b
gen. Us tt SalaiS ÄrhöhNNg. die
lÜe fein viUMtSfahre gerade jene
SummeauSmachr, zu erzichien. GeaN
wüm> vt öion.lWOeegebenst d-ankenv
angenommen nvdb gütigeneber Mi
fSite Aemtern bedacht haben, dt an-
deren Alvv.vov aber fahren zw lasse
ppüebe ihm sicher nicht in de Sinn ge-
kommen fet. Er ha fich dark, einem
kinbit be Sin bewahrt, ?welchen
Apsrt willst Du hab, Kleiner, drn

rtßea oder drn rothe ?" ?Bride" ist
die stehende Ktnder-Aniwort.

Der bemskrlitlschk Evet in Ohi.
Sslt den glücklichste Tage der Dn-

mokrajie lst ine so euchuflätisch Partei-
Hrsammluyg tcht in Berathung gae-
ftn, te diejenige, welche a 0. d. Ml,
ich EolumbuS Lysuug und Feldgeschret
für die Demokratie vo Ohio zur brvor-
firhenden Wahl - Campagne ausgab.
Münunt. Ate fich sttt mehreren Lustra on
jeder politischen Thätigkeit zurückgezogen,

jerschiene, um ihr Stimmen im
Rathe der Partei höre zu lassen, sämmt-
liche EounileS de Staate waren durch
Delegationen vertreten, die fich eben
io durch Charakter und Fähigkeit Ie
imponirende Zahl ihrer Mitglieder ans-
zelchneten. Die Verhandlungen waren
beseelt vom Geiste der Eintracht, erfüllt
von dem Bewußtsein ter Wichtigkeit der
zu behandelnden Fragen, grtragrn von
dem Gefühle daß ste doch noch nicht todt

sei hiß alte Demokratie, vo deren Lei
chenfitine der Borwitz fasrlt. Während
die Unzufriedenen und die Gegner da
passendste Epitaph zu finden suche, be-
schreitet die Todtgeglaubte mit tiöhaen-
h.-m Schritt da Schlachtseid und läßt
d.-n Alarmrus au die Getreuen ertönen.

Das Resultat da Berathungen der
Demokralle in Ohio läßt keinen Zweifel
darüber, wrlchen Weg die nationale De-
mokiatie für die nächste Zukunft einzu-
schlagen gedenkt. Zu Bannerträger
in Ohio wurde als Gonver.ieurS-EaN'

didat ernannt Hr. William Alien,
der vom Jahre 1837 di 1849, der glän-
zendsten und triumphrelchsten Periode
der Geschichte der Demokratie, eine her-
vorragende Rolle im Bunde - Senat
spiflie. Die Plattform, auf welchr die-
ser Candihat gestellt ward, enthält die
von verderblichen Anhängseln befreiten
demokraltschen Prinzipien der Zeiten
Zefferson'S. ?Viel gelernt und alle al
ten Allüren vergessen", konnte man den

Beschlüssen als Motto voransetzen
Sollte die Liberal Republikaner von

Ohio jetzt noch, nachdem die Demokra-
ten tn so emphaiischer Weise ihre Ab-
sicht, nur unter der alten Flagge zu
kämpfen, kund gegeben haben, darauf be-
stehen, einen Feldzug anfeigene Faust in
Seen zu setzen, so würde, bei der im-
euseu Geldmacht, über welche die Ad

ministratton zu gebieten Hai, ter Kamps

zum Mindeste ein zweiselhafier sein
zwischeu der Demokratie und dem Graui-
schen Rrpublikaaisinu tm ?Buckeye'-

Staat. Da aber die demokratische Platt-
form ine solche ist, auf welche die Lide-
ral-Republitaner fich, unbeschadet ihrer
Prinzipien, getrost stellen können, nnd

dt demokratischen Eandidate zu min-

desten ebenso aceeptabel sind, wie die von
den ehemaligen Bundesgenossen vorge-
schlagen, so geben wir die Hoffnung
aus einen Anschluß der doch nur durch
eine Eitkrtlensrage von drr Demokratie
Getrennten an die Utzterr nicht aus.

Wir äffen zum Schlüsse dle Wort
folgen, welche der provlsorisch Vorsitzen
de der demokratischen Partei - Ver-
sammlung in EolumbuS, Herr Sam-
uel F. Hunt, an die Delegaten rich
tete, Worte, welche wohl geeignet sind,
jenen allen Enthusiasmus wieder zu ent

zünden, der in früherer Zelt der Vorbote
de Sieges war. Herr Hunt sprach -

?Dir Prinzipien der Demokratie ha-
ben ihre Nützlichkeit nicht überlebt. Sle

werden so lange besteben, als eine freie
Republik befiehl. Nie hat diese Partei
ihre Fahne eingezogen. Sollen wir das

Feld im Angefichte des Feindes räumen i
Nein, laßt uns Rekeuten anwerben I
Gebt die Losung au - ?Die alte Garde
stirbt, doch fie erglebt stch nicht."

N. I. I.
Wie Loral-Option schafft, da be-

schrribt z. B. von Warren Eouniy der
dortige ?Ledger", welcher während der
Agitation drr LizenSfrage gezrn Ll;rn
Partei nahm. Jetzt hat rr In Kinseben
bekommen und schreibt -

?Es giebt dreizehn Pföh? in der Siadt
wo ?hirler Eider ' vrrkautt wird. E
lst kein populäres Getränk, doch tn Er-
mangrlung von Bier und Whiskey tri,
ken e die Leute und werden davon be
trunken. Seine Wt,klingen auf den
Trinker find selbst schrecklicher als Wbt
kr, und viel schlechter als Bier. Aber
wie steht e mit dem Verkauf von Bier ?

Es kann nicht im Kleinen verkauft wrr
den, allein Jedermann, der es ermögli-
chen kann und wünscht, kann ein Saß
baben. Die Folgrist, daß Bierfässer
tzlrr so häufig find, wie Schwarzb-errn
im August. Die Brauereieu v.rkausen
och einmal so viel, wie l,tztes Jahr.
So lange die Saloons offen hlrlten, wa-
ren die Leute zufrieden,
ein Glas Bier zu nehmen und dann wie-
der an ihr Geschäft zu gehe. Jetzt
kaufen fie ein Faß. Ein Faß Bier ist
erihlo, bald nachdem S angesteckt ist
Freund werden hiaeingrrufen. um das
Faß leer zu machen, hr e sein Güte
verliert und Dutzende vo Gläsern wrr-
den geleert, wo früher nur iuS grirun
krn wurde. Wie strht rS mit Whtokep?
Geh nach der Expreß Office und findet
eS aus. Sendungen komme jeden Tag
ljn für zahllose Personen, die fich früh

einem einzelnen Trunk begnügten,
und es giebt mehr betrunkene Männer
aus unseren Straßen, alt vorher, als dt
Hotel nnd Salon LizenS hatten zu per-

kaufen. Dazu wird nicht weniger Lissuor
Helruuke und viel mehr Etder, welcher
bet Weitem schädlicher ist, als Whiskey
ckd-r Bier."

In den estlichen Staaten .eitert
stch dt Kluft zvische den Deutschen und
Zäepublilanetn, wegen der Tempereuz
Netgungen der letziereu, Immer Mehr.
Ansang sprachen die Deutsche, welche
bisher der republikanischen Partei ange-
hört hatten, viel von einer neuen Par
tet. Ader als praktische Leute erkannten

fie sehr bal das UnzweckmißmSßige ei-
ne solchen Schritte. Sie find jetzt

schon so gnl wie entschlossen, sammt nd

sonder in da demokratische Lager zu-
rtickzukehre, au elche fie um da

Jahr 1854 wegen der leidigen Sklade-
ret Frnge azandern begannen.

Wen diese Wleder-Veretnigung zu
Stande gekommen ist, wird an eine
völlige Umwälzung in der Politik der

dtzr westlichen Staaten erleben, gerade

wie fie tn der Mitte der fünfziger Jahr
dort stattfand.

EiRttßflog

che. warst Du jeiu iyO< j
au Thal 7 mn uMlMtzet wi, Di, tz!
Geiste mit mir ctuFMM.Hmch dies, Thal zu
machen. Dassel, schck, stch vom Sutgue-l
Hanna Fluß nahe WchiStzurtz, Oo vs sei Ver-
bindung l Thal atzschnei',
bis nach dem Polomak in dersftltze vouHSlEt''
town. zvo da da eoßa Schtiaudaah
Thal se'uc Anfang nimmt. Da Cumber-
landihal ifftzer ?Garten PrunspidanieyS." E
ist et wqhre, Pstttzft, ch ltztzss von
eiae andern Thai übertroffea werden. Pracht-
volle Wiesen nd Felder, Wälder und patue,

herrlich Farmen, Wohnungen und Slädte
steht mau zur Rechte nd Linke de TtaleS.
Unter den Siädien und Dörfern lese üppi-

scheu Thalr befinden stch MechauicSburg, Ear-
lisle, Ntwdllle. ShiPprnSbyrg, EhamberSdurß,
Brenn Castle, MererrSdnrg, WapneSdoro', Es.
Thoma, London, gapett.dille, HagerSlown,

WillicmSpoit (in Maryland), . s. . DaS
Land ist metstenihellS eben, besonder ICum-
verland Eouniy I in granilia lountv indessep

ist r schon ehr hügeltch. Die Euittoaliop
ist trefflich, der Boden auSgezeichuet gut, de)
den fleißigen Landdowohneen ine gulen Er-
trag liefert, nd deren Mühe nd Arbeit reich)

lich lohnt. Die Erndie ich IghrM war ine
sehr gute. Welschtoi löante nicht teffrr stehen,
ai r jetzt ist, und eispucht rbensall eine rei-

ch Erndie, Dank Dem, der un Allen da
lägliche Brod so liebevoll schenke.

Durch diese schöne Eumbeeland Thal mach-
ten ir in letzirr Weihe wiederum tinmal eint
Reise; und da ir läng drr Route eine de-
rächtlichr Anzahl Abonnenten haben die If
zu besuchen wünschle, so wollen wir jetzt spezi-
ell die verschiedenen Städte die wir besuchte
nenne, in denen die lirden Freunde wohneuj
und auch a ir da gesehen! gehört nb kr

sah;, hohen. , 1 , 7 jz zt.
Wie irrlikßen- HtzrriSbtzrg am Mittwoch

Nachmittag und kamen wohlbehalten tn Ear-
lisle an. Kaum hatten wie ben Zug eilassen,
als uns uch schon Hr. Heinrich Dar
dorf auf der Straße begegnete, unb un in
famose Läpple iibnrclchle. Well, da gebt

dvllp, dachten I, ,S machie iuen rech gvtkn
Eindruck auf un besonders da wir befürchtet

CarliSlc ist unstreitig eine der schönsten Städ-
te dieses Landes. Die Straßen sind breit,

stch in ten sogenannten Baerack (Kasernen)
der Stadt eine große Anzahl Per. Staaten
Soldaten, welche hie eiaexerzirt, und on da
nach den eischiedcnen Thrill des Landes ver-
sandt wurden. Die schönen Gebäuden stehen
zwar noch, allrin fie sind seit einigen Jahre

nicht irren) nach St, Louis erlegt wurde.
Blos etwa ein bald, Dutzend Soldaten sollen
noch in den Vaiiacks sein, u Acht auf die

sich darob ganz debagtich finde,
Leider ha man in Earlisle das ?Lokai-Op-

tion Gesetz" eingeführt, was Vieles zur Stock-
ung der G-jchäsie beiträgt. Es herrscht ei

allgemeiner Geldmangel, und viele Geschäft
liegen tarnieder. Wenigstens 4) Wohnun-
gen sind leer, und scheinen gänzlich anSgestor-

trunkeii, ja bedeutend eh, wie früher, nur

daß dem Whiskep und statten Getiänien jetzt
um so häufiger zugesprochen wird, was nur zur
Steigrrung der Trunkcndcit beiträgt. Wie S
in Earlisle ist. so trifft man cS ln allcn Städ-
ten, wo das niederträchtige ?Lokal Option-Ge-
setz" eingeführt ist.

Hr. Ern st E. KrauS hat da Bierbramr-
Beschäst gegenwärtig eingestellt, bat sich aker
mit einem Apparat ersehen, da an praktisijer

Einrichtn nd Zweckdieniichleit alles ütlr-
lrlff. was wir noch je gesehen. Es isteire
?vottiing Maschine", mit welcher Hr.Kraut
ausgezeichnet gute Sarsaparilla. Ginger-Ale
u. s. . fadrizlrt. Die Flaschen, in eiche
die liedlichen Getränk durch da Apparat ge-
preßt erden, haben gläserne Stopfer, die bei
Ausschenken mit dem Daumen in die Flaschen
hinein gedrückt wrrderi. Sobald jedoch die
Flasche wieder gefüllt wird, so wird ter Stop-
fer, an deffen einem Ende stch Gnminp befindet,
wieder durch baS Ga gerade so in bie Oeffnnng
der Flasche gedrückt, wie i zuvrr war, und

zwar so fest, daß keine Luft hindurchlomme
kann. Will man rintrn, so dückt an Pen
Stopfer wieder in die Flasche ie zupor. E
lst dieses eine neue Erfindung, die wirklich sehr
gut ist. Beim Verpacken der Flasche zum
Weiteesende hat an elgeus dsz etngerlchtele
Boren oder Kisten, die ebenfalls sehr zweckdien-
lich find. Wie wir on Freund Krau erneh-
men, so gebt diese Geschäft sehr gut, besonders
in jetziger Jahreszeit. Im Winter sind natür-
lich nicht Irl Geschäfte damit zu machen. Man
ledt indeß der Hoffnnng, daß da Lokal-Optio
Gesetz nächste Winter wieder iberrusen Wieb,
d. h? enn da 801 l keine dumme E?lsköpfe
wie letzten und orlrtzten Winter in die Gesetz-
gebung nach Haeriodurg schickt.

Von unsern lüden Freunden In SarltSle
wurden tr recht herzlich brwlrlhei. E gelang
un, wieder mehreee handfeste ?ReintteN" ein-
zomnstern, und zwae Hrn. Joseph veng-
-11 r, Hrn. NlkolauSDörne und He.
Heinrich Goitward, lautir Leute vom
echten Schlag. Da unser bisberiger Agent.

Hr. Heinrich Braun, die Agentur der
?SiaatSzeitung" wegen andeewritrigenßeschiis
Ie niederlegte, so ernannten wir Hrn. Phi-
lip Lißmann an dessen Stesse, der dl
Güte hatte, die Agentur, anzunehmen. H.
Lißmann ist ein alle und angesehenee Bürger
jener Stadt, und wir haben keine Zweifel,
aß unsre Freunde in Sarllsle rech wohl mit
essen Anstellung zufrieden sein reden, nn
aß da ?Ripper'scha CorPS" sich bedeutend
-ehre wird. Für die nn disher gelelste.
Ie Dienste, erstatten wir Hrn. Brau unsei
erdindllchsten Dank, und wünschen ihm das
beste Wohlergehen.

Bon arlisle reifte wir am Donnerstag
ach Shippensburg, wo wir indessen blos n-
-irr, alten Freund. Hrn. valttn Rudolph,

wir am Bahnhof begrüßten, trafen. Im
Shippensburg wohnt unser alter Lehrmeister,
Hr. R b v, bei welche wir im Jahre tÄZ
in die Lehre gingen, E freut uns immer,lhn
zu sehen, enn e rinner uns au ergangene
froh Tage, die wir als ttnobe bei ihm nie.
Hr. Rudy ist jetzt in den 7 Jahre, erfrent
stch aber immer och der besten Gesundheit,;
ebenso auch seine würdige Gattin.

Bon Shippensburg ging'S dann an jene
Abend noch ach EhambeiSdnrg, wo wir bet
Unser Schwager, Hrn. S' iedr. g nnel >
einkehrte. hamderSdurg ist nnsre alit Hei-
ath. Hier war. wo tr , Mn Kua-
enaller tn die restere ManneSjohrrn he,-
wüchse. Hier war es. q wie da Drucker-,
Handwerk erlernle, wo pte lieben.Elfery, Ge-
schwister, verwänditn und Freunde wohpte.
Hier ist t, wo un liebende Kinder gebotest
wurdrn. Hier ist e. wo'thenreKitern, Mstbet
Perwanbien und Srennde Idichtm Schoost
der de ruhe. Ueber thrrn Prgchern richten
sich Blumen unhßsaShahnen In dleHöh, y
denten hinauf nach jenem besseren jlenfett,
wo wir Alle einstens hinwandern müssen. Wie
besuchte die Griktzff nnseer Lieben auch dt.'
mal, denn am Grab st e ja, wo stch da Hirz'
so echt usschiitir, und dir ielrn glückliche
tagen nrückenfe lau, hie wir tt den Wpr
Entschlafene erlebten. Sollte un btsr
Ort, blese Stab nicht lieb fein7 Unbantba

WgsitzMW und dreißig Jahre lang gelM
UN rwttft tz.,,. latt von sich stop, ouede.

LchuöbeOSre eS don uns. wqgteu zvir die vie-

le UMiWRIM nie htuie'nnch IWartt
s je, für Mfttzlagcn, on US aditzeisen.
ei. Ntt. ohl DIZ. Du guleS Ehamber.

Mögest du iimner üb, und grünen
in YiN Weßi und S-Idrr, ärlen und Wal.

tzeM und mög; d/r Schuß deS Him-
mel stets auf einen Vewvhnien ruhen.

Wir stnb aliv in EpambeiSturg.. Wie in

S..M. sdzffiaH itn,lv!magtt.
ußd eiste Silgetlielste G.jchnsisnoilnilg gast

her alleinig- Aeschäfesoeriehe wie urch ine
Wollenfadrit, eine Paviermüdlc und die Eum-

d'itt.tz. Enifrrnie
man' diest. an würde blos noch ein gense
um die schöne Stadl oder ein Maure fehle,
um Shambersdnrg zu eiezer,,gemachten" Stahl
zu machen. Die Siadt tt ihrm hützschev
Gebäuden, und die Umgegend derselben ist höchst
reizend. Ehamh.
bürg tnrthMchPWAEmßlttlEiindiMj Und
was hie Bürger derseltzen selbst betriff, so gibt

MÜtzlßst, ediltän Peniis,lNaMen-noetz
irgendwo sonst, das sin sstfeeundttchereS. ffen-
h-rzigerr und geülllthlühcres Völftpen aetfjU-
weisen hätte Nur Schadstst'S. aß nicht wetz
gabelten u. dgl. hier stpyp tleSlsdl ihOßetzs

drn. Ader man müßte nicht mit sanaiilchen,

bruchleeiichen lemtzeieaz - Gl sehe komiNW
ren diese euiniiuz Giäbte nd TöErr, Hb
veiwandeln dleseliW, in lastlthasie Silysbvktzp
und

Man immer noch Spuirn tS große

Der Staat Pennspivgoipn hat bisher sehr ki-ick-
stlisch gegen i;HtzjyryEtst>jnb"btzft,is stihüz
ser Üeziehung gedanl c.t. Daß die Stadt ie-

derg-deannt. int ILütge, um Hab und Gut
gebracht den, daran trägt Niemand ayter

Schuld, ai d,r Staat selbst. Et war und Ist
die Wicht dt TiaailS, selnr Bürger zu schü-
tzrn. Wa atzyktzGNtjtnichsgeschah. ÜNEtzj
dir Bürger der Stadl dem grinde perl, uyd

.G,Wu daE.'wn.ti:a, dtzOnft.cktt
ihr Wohnungen in Asche legte. Handelt dt

SlaM gerecht, so muß er die blkrängten Bür-
ger schadlos halten. was hoffentlich noch gpiche-
hen t,.?tGkate' diese
lnickie ijche Btifaheen de SiaailS gegen Eham-
bersburg ist r, a die Bürger hindert, Ihren
Verdinsttchketten vachzukotn lu, deut fit sich

Pohnungen unteiwoi sen haben. Gerade D ffS
ist rS wäS wir rintrn, al Wik in einem frü-
here Reisebericht ü er EhawbcrSdnrg on
?Lasischiössern" u. f. w. sprachen. Dir Leute
hitten ihre abgebrannten Wohnungen wieder
auf eine substantielle und niebl'che Weis auf
gebaut, um de frühcreu blühende Zustand
er Siadt teder herznstellea; ist e nun aber
recht, daß ste deßhalb von ter Regierung stlcf.
mütterlich behandel, nb ?an bie Luft setz"
(wie man zu sagen pflegt) erben 7 Da hätten
sie in der That ?Luftschlösser" geb, dt aber
nicht ihnen, sonder er Regierung selbst zur
Schande gereiche würde.

Ja Ehamke.Sburg wohnen ebenfalls diele
Deutsche, meist, Daemstädler. Auch sind die
Preußen, Hrffen, Bairrn nb andere Nationa-
litäten gut irireten?ein recht braves, gesellt-
ge nb friedliche Völkchen, nirgend fühlt
mau sich bälder heimisch ai ul,r ihne.

Doch, Irüssl weiter. Von EhamtrrS-
brg reisten wir am Frettaq noch HaqnStown,
hielte uns der einen gcndlick tu Brie
Easti, auf (läugrrr Zrtt war uns Ichl grqönut),
und schrie dei usrr alten Freunde, Eap.

Louis Hist ein. Hr. H, den wir schon ei-

liche M Jahrc lang kennen, ist einer der besten
und angesehensten Männer in HngrrSiown. Er
ist Dlrrftor nd Vize-Prästdcnl einer der dorti-
ge Banken, Mitglied des Stadtraihr, Stock-
Halter der Gas - Sompagnle, Präsident zweter
Bauvircine ,c? kurz, ?rr ha srin Schäfchen im
Trocknen," wozu wir ihm herzlich Glück wün-
sche. (Wann wird wohl unser Schäfchen
in' Trockne kommen? Wissen' nicht. Zei-
iungSschrribcr sind und bleibe eben arme

Schlucker.)
InHage,Slow Herrschi ein brbruteud rege-

re Lebrn als in EhambrrSburg; enn ersten
hat man dort tri Lokal-Optio Brsrtz, unb
zweit hat man bort auch eine drmokraiischr
Sladtoerwaliung. DaS abg,brannte Eourt-
haus ist irber neu aufgebaut, e Ist et gro-
ßeS unb stattliches Gcdänbr, ba den Bürgern
er Stadt und tS ount, zur Ehre gereicht.

Zwei nrUe Eisendahnen sind edeufalls im Ba
begriffen, nämlich eine ach William?,t, und

die andere nach MartinSburg. Virginle, Diese
ist Ine Verlängerung drr Eumbrrland Ballep
Bahn, mit elcher sie tn Verbindung steh. E
unierltegt keinem Zweisei, baß durch btrsr Ver-
längerung ein ungrhrurrr Veikrhr auf ber

Pahtz entsteh wir. Dle Etadt Hagrrsevw
tthnt sich näih'allt Richtungen hin au. Anch
die Bqljtzyorr und Ohio Eisenbahn-Enmpagnie
ha einen große Bahnhof hier. Züge gehen
von da nach , Süden, Ost und Wrstrn.
Kurz, HagrrStown ?macht stch". zu Trotz der
schluhten Zrltr. Mög es ste foriwachsr
und blühen.

Schließlich riftalten wie den viele ltebr
Freunden der drugenanut vrtschaste noch
uusrrn verbindlichste vaul für die herzliche
Aufnahme un reffliche vewlrlhung, es,
der He. Agent LieSman ad Hrn. LI
Weidinnu tEarliol ; Herr Friodrich Fe,
ell, Ioh Geibert, sen., Henry Rlchtrr, und
WS', Ackermann In EhamderSburg, und Hrn.
Heist in HagnSiown sür Speis, und Trank.-
Buch Denen uns,, Dank, die das ?Gtldsäcklt"
schmücken btziftn. Alle Ehe, iem wackeren
?Rjppft!chei> ps" Im Eumbeeland Thal.
Auch in Ehaiqbe>dueg gelang e un. mehrere
ackere ?Rttrulen" einzumustern, nämlich Hr.

Hrn. HeiürichL'hmaM und
Hr. Philipp Jost,?lauter Handseste Haudegen.

Der Herausgehe r.

Eine surchtdnrr Invastan vs wc
sie.?Ntch di lang bezSpften Söhne
de bimmltscheo R>ch find r, von de-
ren Invafion dir Farmer t VZrfte im
Augenblick zittern nd beben, sonder
d ist eine andere und für de Moment
koch eine vrrhaßlrr Plag von lo-
wa kommt dir Nachricht, daß große.Zkge
do Henschreckrn augekommra find, nd
alle vrgrtablisch Lrbr vernichte.
Dies gefräßige Landplage hat ihr el-
gentltch Hetmath l änßerfie Merlko,
Ärlzoaa Toloradp und Utah, anf de
heißen ünen Boden jrGgndn.
Bon dorth treib, fi bi Wtfisti
t Eor k ganz Wolken nach
dm Mississippi ad sehr st och wltr
ftstd znwellen bt nach den östlich
Sbaaitn.

.! Um Slo?lilp. lowa, ließ sich
Mprad dteftr Thier am 23. In nie-
dr, nV.dä fi in schwerfällig Jasek
.Gaiinng find, wtlch fich nr kurz
Z.it in Lftt hatt könn,, so ist
anzunh>!Z, daß fix den armen Farozery

allieMW H.V
fresse fzhtz. Tz st stch iier fortb
Müden, d. h fish,i Pf Lstchbeu, und

stch itz Scknck fqpUag lassen, u an
htner andera Stelle iHe Fßhadwek
sor>,sttzn.i> ' '

In de Bereinigt, Staq, Lgstan
etwa stlo.voo,odo gefälschte Naitnual-
vaui Roten circnltren.

Europäisches.
Deutschland.

v tw, . Auguss. Die Py><
ziN-Eorrespondruz destüitgt die Atber
snug de, Capital,, Werner, womit die
Schwierigkett, eiche au der Beschlag-

nahme des Schiffes Vigilauie entstand,
beigelegt wird. Di, Genehmigung srl-
er HaudlMNg wßrp, AnerbeunnNAUr sssiiNischsuNeputzftkWritens DrutsiO-
land ausgelegt worden sei. Es wird
über diesen Fall ein Kriegsgericht abg,-
halten erden.

Der Kronprinz und seine grau er-
de tm Monat August di Rordseebäder
sn Wyk itaf ter Insel Föhr genießen.

---Da ?Uhrenland" de Schwarp-

atzdtzchnsusaßt derjtzlts>2 Gemeinde, Ii
deutft 7427 setbstfländlge Uhrmacher und

MibrltauHnchttt?s26 Gehilfen pohne;
dft Gesammtzähf'aller Personen, Hie von

Uhrmacher! leben, beziffert stch auf
15.59 V. Im Jahre 1790 wurden 75,-
Hüft StäLftrtlg gestellt, 1808 waren be-
reib 200,000 Uhren produzirt. Da

Jahr 18L2 eist eine Million au, und
dt letztsährtge Produkitn belief stch auf
1,300,U)0 Uhre. Der drt Furtwa.
gen auetn versendete tn diesem Jahr
400,000 Ihren. Unter jenen 1,800,-!
Uhren stud 100.> v f.luerer Pebelt nd
800,dv0 Stücke Schollen Uhren.
KlMs an den,DürchschnittSpreldetz
yer ersten Sorte zu 20, den der übrigen
zA Guide an, so ergibt fich tue Ge-

fummlsumme von 10.0000 Gulden, wel

che 1 letzte lahe dem Schwarzwald
urch seine Uhrmacherrl zufloß. Zah-
let in diese Hall deutlich und

leutzMchNe hea Segen, den jener Land-
strich der rührigen Arbeit seiner Bewoh-
oer verdankt.

Wtu. L. August, aiser Wilhelm
von Deutschland ist in dem Badeorte

het Salzburg tpietroffen.
oudo n, 8, Aussust. Eine Depe-

sehe au Berlin sagt, das die Cholera
chM gdpßet HestVkeli tn de dortigen
Kasernen aufgetreten sei.

Wie, 8. August. Die Vorstadt
Zeitung berichtet, daß der Graf von

Ehambord den Thron Frankreich, wel-

cher ihm van etver Deputation Legitlmi-
sten formell angeboie wurde, angebote
wurde angeuommea hab,.

Wien, 8. Aug.' Kaiser Franz Jo-
seph wird den Kaiser Wilhelm In Gast,
ein besncheu, nach Beriheilung der Aus-
stelluag.Prämiea.

Schweiz.
Dt schweizerische Bundes-

versammlung ist zusammengetreten
nd beide Räthe habe fich constiintrt.
Für da Gelingen der BundeSreviston
ist die beste Aussicht vorhanden. Zu-
folge einer Anzeige de deutschen Reichs-
kanzler-Amt, daß sämmtliche belttf-
fenden Staaten die Abhaltung eine
TongresseS.Behuf Gründung eine eu-
ropäisch nordamerikanischen PostvercinS
oegeschlagen worden sei, beschloß der
Bundesrath, dle definitive Einladung
aus ten 1. September nach Bern zu er-
lassen.

Zwischen der Schweiz find Italien
find find fett einigte Zeit Verhandlun-
gen über eine Artvon ANtanzvertrag im
Zuge, der die Möglichkeit einer ultra-
moatanenSchilderbebnng in Auge faßt,
bet welcher auch Deulschland in Mitlei-

denschaft gezogen würde. Obwohl fich
die Verhandlungen noch tm ersten Sta-
dia drr PoarparlerS befinden, ist man

über die hauptsächlichsten Grundzüge de
Vertrag einig, dessen Entwurst die Fa-
ma dem Fürsten Bismarck zugeschrieben.

England.
Lon d o n, 6. August. John Lalhrop

Molhley, der ameelkaulsche Geschtcht-
schreib und ehemaltge ver. Staaten
Gesandte zu Wien, wurde vom Schlagt

gerührt. Die eine Seite seines Körper
ist gelähmt.

Frankreich.
PaeiS, K. August. Aach einer De-

pesche au Wien mar dt Unterredung
de Grafen von Ehambord mit demGea-
sen von Paris äußerst herzlicher Natur
und e wurde der polillchen Situation
Frankreichs keine Erwähnung gethar.

Spanien.
Madrid, k. August. Ein Pulver

magazin tu Valencia explodirt gestern.
Mehrere Menschen urden hirbet geiöd-
tet und verwundet.

General Pavta ist gestern an drr
Spitzt der RegterungS-Armee in der
Stadt Cadir eingerückt.

Tenor Ranese ist zum Präfldenteu
der Junta von Cadix ernannt worden.

Dle Deutschen haben tu dem Hafen
von Malaga zwet Jasurgenien-Fregat
teegge.

vay o ne, 7. Aug. Dt Earlifiea
behqvpteu bet Cigucta IGnipuzeea
zehn Meilen von Sebastian, gestegt zu
haben und geben an, daß sie einen
Publttangfche General und 000 Mann
gefangen genommen haben.

Dir rnnel in Spanien.
Dt Gränel, welche die Kämpfenden

seder Partei t Spanten begehen, find
furchtbar. Dle Echildernngen, wie fie
in de. von thuen eroberte Plätzen hau-
sen, Wieste iült Unbewastueleu Verfah-
ren, sind ergreifend. Wer nicht ihren
WilleZ Mi, wird erschlagen, oher er-
schoM, graue und Mädchen find Ihre
lllenlose venie Plündern nnd Brand-
fitste gehört mit zn Handwerk. Gan-

ze Städte werden verwststet und tn
Brand gesteckt, Felder und Frücht er-
den zerstört, da arme Bieh fällt scho
nungka de vatonet nnd GewehrS-
telben zu Opfer, kutz Alle wird er-
barmung hingeschlachtet und ermordet.

Keine Parte ist besser wie dl andere nd

vo Df, wa an rlnr humane Krieg-
snhr.ng nennt, ist leine Rede. Bor den

Augen her höchsten Offizieren erden dle-

s Schandthaten begangen, und diese
üssen diefelben zulassen, oder sofort

ihr Leben von ihren Banden bedroht se-
hen. Die Anarchie ist in oller Blüthe
nd die Regierung achtlo.

Hluü Mexiro.
Merico, 7. August

?. Lozada. der Anführer er T.p'e

RßbrSldn wurde tz Gen. Rosalw, Ivel
chsr früher unter ihm sacht, Orfokgl a>d
gesaug. Er wurde am 18. Rt.
vor ein Kriegsgericht gestellt und am
Morgen ,S IS. erschossen. Er verwei-
gerte sich die Augen verbinden ,n äffen
und starb mit großem Muthe.

Dl Hnbiamr utlaug dem Rio Grand

find aus de KrlegSpsad begriffen.
Aus de Bergwerk - Distrikten sind

günstige Berich! etngetroffen. Die all-
gemeine Beruhigung de Lande hatte
tue gute Wirkung aus 'den Bergbau.
Neue Gold-, Silber ud Platina Ml-
nen find sechs Melle von hiesiger Siatj
entdeckt worden.

Die Bildung eine eue Staate
wird in drn Blättern von Tenneffee nnd
Mlsstsfippi besproche und zwar soll der-
selbe durch LoStrennung der nördliche
Couuties on Mississippi hergestellt er-
den. Zu Grunde liegt dieser Achstchi
der Gedaule, da überwiegend von Wel-
bewohnle nördliche Misfisstptzt von dem
südlichen Theile, tn welchem dl Farbi-
gen die Mehrheit bilde, unabhängig zu
machen. Eventuell 'beabfichtlgt man
auch für erstere Theil den Anschluß an
Tenneffee.

Die FeuertzbrÄustr, dt in neueste
Zeit das ganze unermäßltche Gebiet der
Union heimsuchte, Haien am.jptzten
Sa.ystag abermal in Oregsu einen un-
ermeßlichen Schade angerichtet. Port-
land, die größte nd wtchtiglle Stadt
de Stattest, ist vo einergeuersbrunst
heimgesucht Men, die dch Wohlstand
der Stadt bedeutend geschwächt und Ihrer
Entwickelung sürkängrrr Zeit Stillstand
geboten hat. Dreiundzwanzig Block
der Stadt llegsu l Asche ud der äuge-

richtete Schade wird ach Millionen
gezählt.

Da rar Straßdurg.
Wie wie au der Kölner Zeitung ee-

sehen so hat mau in Straßbueg nunmehr
auch ansauge, die Trümmer der beim
Bombardement zerstörten neuen Kirche
und Bibliothek auszuräumen, um wlt
dem Wiederaufbau vorgehen zp
JuH die SelienßrjHt hat.nust nych Dg-
trtge unbebaute Stellen mit obligaten
Trümmerhaufen anf,weise; Dankdrm
Bombardement und für den die vernr-

snchten Schade,, so rzichltch gezahlten
deutschen EntschädigupgSgelder ist für
die Siadt in der Steiustraße eine der
mit den schönste Gebäuden gezierten

Straßen erstanden. Die Wiederher-
stelluagsarbeitea am Münster nehmen
indeß nur langsam ihren Fortgang.

Da Doch de HauplschiffeS ist t er
Abwäffeeung über en Gewölben i
Mauerwerk wieder hergestellt, während
das Dach über dem Hanptakkar link ne-
ben der astronomische Uhr fertig ist.
An der Orgel fehlt nur noch ein kleine
Anzahl Psetsen, welche jedoch den Ge
brauch derselben beim Gottesdienst, nicht
hindert. Mit den Reparaturen am
Thurme selbst scheint man es noch weni-
ger eilig zu haben oder hebt man die
Schäden etwa für die Tsuristen auf?
Der Balcon an drr Südwest Ecke, auf
dem während der Belagerung der fran-
zösische BeobachtuagSpoflen mit dem

Fernrohr stand, und de tn Folge dessen
gänzlich abgeschossen wurde, lst noch ln
derselben Beifassuug wie unmtttelbar

ach dem Bombardement. Anch an der

Nordost Ecke fehlt tn ansehnliche Stück
der dle Plattform einfassenden Gallerte
und harrt der Erneuerung, Angerechnet
der zahllosen kleinen Schäden an den
herrlichen Steinhauerarbelten, welche die

deutschen Geschosse verursachten und de-
ren Spuren noch heute dem Beschs
eine Ahnung von ihrer ungeheueren

Stoßkraft betzubrtng lStande sind.
Da Theater schreitet endlich auch sei-

ner Vollendung tntgegen; das Podium
der Bühne, sowie Schnürboden, Garde-
robezlmmer u. s. . find fertig, an den
Logenbrüstungen, elche In prachjvollster
Stückalurardett hergerichtet stnh, fehlt
nur noch dl Vergoldung; der Plafond
ist mit srlnea Malereien fertlg, wird aber

noch durch eln l Zwischenraum zur
Aufhängung de Kronleuchter ange-
brachte ungeheure Balkeagerüft ver-
deckt. Der Kronleuchter für da hieflge
deutsch Thealer wird natürlich au Pa-
rt zogen. Nach Nachrichten vom v.
d. Mt. erden auch die Arbeite an
deu neuen Befestlgunge um Straßbueg
auf da Eifrigste betrtebeu. Die auf
de linken Rhetn-Ufep zwischeu den

Dörfern Reichstett und LiagolShei lie-

genden sechs Festungen, elche vir stch
einen teockene Uesen Graben haben, sol-
le schon so well fertlg gestellt sein, daß
st der jetzt,u einer energischen Ber-

theldtgung zu gebrauche find. Gegen-
äettg betreibt a de Lau der Ka-
sernen, elche tn die Rückseite der Festun-
gen ualer einen deckende Erdwall kom-
men und so dle Besatzung vor eine et-
waigen Bombardement schützen solle.
Dt Festuugen bet Jllttrch, Stativ

Graffenst.aden nd Wangeaau, welche
nasse Grübe erhalte, find iu diesem
Jahre erst tu nrlff genommen und dem-

nach och nichts weit vosgesHtitttN, ab

die anderen älteren Festungen. Jeden-
falls aber lrd tt Ablauf dtefts Jahres
cht neue Stellung auf de ganzen lln-
Un Rhetnuse verlhetdlgungsfühtg fei,
und auch auf dem rechten User um Kehl
herum find dt Stelle für drei weitere
Festungen bestimmt, für welche mit dem

Ankauf de dazu erforderlich Teeratu
demnächst vorgegangen erden soll.

lst eine angenommen Sache, aß Neah
den erste Weinberg pflanzte nb da anch
de erste Weintrinler sein nßte. Run wird
?zahl,, paß er. enn ntthwenbig, denßrbstock,
anstgt mit Wasser, tt de Vinte dreier Zhie-
begoß, nämlich mit dem eine Lamme, ml
dem eitzeS Löwen un be Blute eine Schwei-
ne. Dechenig nun, welcher sein, Gesund-
helt balber InMäßigkeit sein Bläschen Wein
ttink, ist immer gelassen, wie ein Lämmchen,
Derjenige, tlchi ehr akS dieses ihn,
wich letzt aufgeregt wie tt Löwe un
endlich Derjenige, ber be Bnie üb, alle
Maaßen zu viel gethan, geberbet fich gewöhnlich
ie ein Schwein.

D surrstaftz nq. 14 187.

L tz per
Schützenvcr.lu wird am ,ne, , zg.
Aziyuft iaToll'S Hain staust,. x>r Schü-
tzenvereiu on Lantaster ist lue, , fittesten

bieses Staate, n zfihl, zu seineuMl,gliedern
die achtbarsten Bürger jener Stadt.

iillustrtrts Manattzblatt.?
Dle Herausgeber de ?T>imoill,tei- Inteliigo.
cor." unstreitig eiae tt est nd eruigsten
englische demokratische vlfiNer diese Landes,
eabstchtige in Bälde ein Illustriele Monats-
lat, herauszugeben. Wir wünschen be Un-
ittuehme, den heften Erfolg.

rhokt sl.-He.aeb Frank,
ein Stza be Hrn. vi,braue FraukL-nkaster war . einig. Tage schwer krauk
M-'bcu, ja hi.ß sog., stt Deß,.
Dem Ist nicht so. H.. Fak ist zwar trav,'
aber er fich wieder, zur großen Freude seinerer ab zahlreichen Freuube.

trd erlu,t.-re Stadtrat ,
Lantaster perlaugt einen ehrlichen Mau
ai iitz-lugeuieur. Da aber wie e scheint,
e eine ehrliche Mäuuer in ber radikalen Par-
ei gibt, weichn de Stadtrat gehör, und
be,selbe krineu Demokrat anstellen will, f h,z
stch igfetz noch keiner gemeldet.

iseubahu.Uuglack. Letzte Do-
nerstag den, während Hr. Kraut Bäte, auf
seiner Helmreise on Middlel. wo er gear-
bet,hatt,, ch Maeiuia war. wollt er on
be Zug abspringe, geetet ab, il dem
inen Lei unter die Räber, welche be
Zug überfahren wurde, nb amputtrt erben
mußte.

Last dich nicht erwischen. So
heiß da lli Gebot, ad hätte Hr. Fesebrich
Lärcher von Manheim, Lankaßer Eounl, as-
selbe befolgt, so wüeh thu nicht ein ver. Staa-
Ie Revenue Beamter wisch habe. He. L.
ist augeftag, ieestempel zweimal gedraucht,
haben. Ob er diese indeß geiha hat, ist noch
zu beweisen.

Prinzipal drr Deutsch - Engli-
schen.Tchule.-He. arl Ma bisher
Organist an er deuischea lnib. Kirche (Pfr.
HoppeS) in Lantaster, wnidr a letzten Dow-
nerstag Abend einstimmig als Principal der
Deutsch-Saglische Schul in Lancaster on be
Schuibehörbz jene, Stadt erpätzl. Hr. Matz
ist ein süchtiger un rsreu das besten
Rufes nter seine Mitbürgern.

Endlich doch. Wege IneoWpetenz
und Unfähigkeit ha ter Stadtrat von Lanka
ster be I.W. Jack, Snpertntenbeni des Was-
serwerk den Lauspaß gegeben, etwa, da schon
lange hätte geschehen sollen. Lantaster Hai jitzt
keinen Straßen - Eommtsstoner, leinen Inge-
nieur der Masse, Wirten, keinen Snperintenden
um den hölzernen Sapertnlendenten zu
leiten, und auch kein Gel, und Immer wisse
die Statäer noch nicht, wo de ?Baetel den
Most hol."

Ei Puppenspiel. Ehe wir am
letzten Montag Abend Lankaster verlie-
ßen, besuchten wir auch den hübschen
Sommergarten de H. Frank. Wir
trafen daselbst eine sehr große Anzahl
Personen, die tdeil auf Stühlen, und
theils aus Bänken stunden. Wa ist da
los? dachten wir. Auf einmal edllck-
ten wir am enlsernien Ende In Pup-
penspiel lm volle Gang, das durch
seine komische spielen die LachmuSkeln
der Anwesenden in steter Bewegung

hielt. In V.uischland sahen tr solche
Spiele schon vor 5 Jahn, allein h'r
in Amerika find fie etwa Neueg, nd
werden überall sehr gern geseh.

Das V!e-e de Deeoka tam.
mrg,---Kaum on unserm Ausflug ach de
Eumdeilnn Thal am letzte Montag zurückge-
kehrt, hatten wir uns scho lebee reisefeetig zu
machen, u ine Pte-Stir de Oceol Sta.
meS der Roihmänner in Lankafter tznwoh.
nen. Da Pic Nie war ein geschlossene, aber
eine de schönsten sowie gemülhllchstea, dem
wir je deiwostnien. Ein großer ,,1 von
Secunde hatte stch bei er Gelegendeti tage-
fanden, nd stch aufs beste amüsset. Tell's
Hai, wo da frohe gest stattfand, Ist ein höchst
lieblicher vr. Das schmnck Brbchide lst jetzt
bedeutend gößer als früher, und ist für sticht
geste auf bequemste eingerichtet. Dle anwe-
senden Bliebe unb Bäste brdanbelten un be-
wirttzete n aus beste, nb lange noch wi,b
un da Pic-Nic de Oeeola Stam t An-
denke bleiben. Für die herzliche Anfaahm
, stattn wir den lieben Freunden unser ver-
bindlichsten Dank. Bei unsrer Rückkehr von.
Tell'S Hai nach ber Stab, kehrten wir det
Hrn. John Schönherge et, bee nn
sogleich einlud, bei ihm da Abenbbrob Mzu-
nehme. Ote Tafel war tt best Veit,

taiesse gebecki, nb baß fie un auch orirefflich
munbeien, darf an wohl glae. grennb

SchvnbergerHat nicht allein ine er schönsten
Wirthschaften in Lantaster, sonder er ha auch
da Hnz am rechtt Platz.-Bö? Dank füe
ie Aufwarinng.

Noch ein Ple Rlr. Nächsten Mon-
tag (den 18. August) wird der ?Red
Zacket Stamm", Reo. 44, I.O. R. M.
vo Lancaster sein löte Sliftnngßfest
durch tin großartiges Plc Nie tu Sau-
dis' Wäldchen srirrn. Dtrstr Stamm lst

rlner Bt< ftüpPru tztztz bbüheiGstta die-
se Staalr, und besteht au Männern

auf die Lanraster wohl stolz srin darf.
Daß deßhalb da bevorst,heute Pie-Rle
auch Ine der schönsten, größte undge

üthllchste zu werde verspricht, läßt
fich lricht denke, besonders da die An-
ordaungS-Commtiiee an Leuten be-
steht, bet denen da wort ?Fehlschla-
gen" krtn Gehör findet. - Für da
Compllmentar-Ticket erstatte wir nn-

fern verbindlichste Dank, nnd ist e nn
nur leid, nicht selbst beiwohne , kön-
ne, da wir bereit Anstalte für nnsre
Rtlse nach Westen getrsffe halten.
Indessen wünschen wir recht iejetz Ver-
gnüge NN n p-enniinr Htnfiiht anch
eine recht reich- krndie. nämlich plentp
?Läpplen.?

Dl aftreife der Herr Hördf.
Wis und W. H. Dlds en
New Fort ach Europa s> in den letzten Ta-
ge de August der anfangs Srptember er
stch gehen. Der Ballen wird zwei ReiMngS-
bp,t eptiachmen. derin reiche Ttzeße
sämmtlich dle Inschrift c ..'NMUnit? chch.
pliic" in deniltchen Buchstabe ttaacn.
wenn sie legend ans dem Meere- oft
Lande gesunden werden, Konde zu geb'

,

den iihne Luftschiffen, die in höher
neu diese Stelle passirte. In g>'.,ch?
sollen während der Fahr voe-
Terpede er erd ewers.c..rde, die .I
Aufschlage auf da Wass xplebtren. Im
Salle he. allen -er'p,,
erreicht ist, heffl man Rettung ine voeien

finde, ie,i>' ~ay?av. Schiff, vi.Lust,
anfnehn.... IInteresse derselben

und ihrer Sach,g es schenSwerch, erste,
hendm Notij-n die weiteste Bertrettnng, na-
mentlich Up' Serleuten, zu geh.


